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Hast du schon mal 
so viele verschiedene 

P� anzen in einem Beet 
gesehen? Diese Vielfalt an Farben und 

Mustern ist der Wahnsinn! Jedes Jahr wird 
es aufwändig neu bep� anzt von meinen Freunden, den Gärtnern 
und Gärtnerinnen. Vor über 130 Jahren gab es das erste Mal so 
ein Beet an dieser Stelle. 

Werde zum Gartenkünstler: Male das Beet aus oder gestalte 
es nach deinen Wünschen um. Was denkst du, wie viele 

Pfl anzen es im Beet gibt?

Das Teppichbeet war ganz nach dem Geschmack von Herzog 
Georg II. von Sachsen-Meiningen (1826—1914). Er hat zu dieser 
Zeit im Park viele seiner Ideen umgesetzt. Auch in Bad Lieben-
stein, unten im Tal, hat er sich gerne aufgehalten. Von hier 
oben kannst du den Ortsteil Schweina sehen. Der Er� nder des 
Kindergartens, Friedrich Fröbel, hat dort gelebt und gearbeitet. 

Vielleicht ist Viola zur alten Burgruine hinter dem Schloss 
ge� ogen. „Wir Drachen werden von alten Burgen magisch 
angezogen!“, erzählt sie mir immer.

Nimm das Fernglas und sieh 
dir die Umgebung genauer an. 

Wie viele Türme kannst 
du entdecken?

Lösung: U
m

 die 7.000 P� anzen.

Das Abenteuer beginnt 1Felsen und Fische 2

  Ein 
besonderer 
Teppich

3

Romantische Ruine 4

Zeig mir, ob du auch 
so fl iegen kannst wie ich. 
Hüpfe drei Mal so hoch, 

wie du kannst!

Hallo, schau mal hier oben! Ich bin der Drache Bruno und meine 
Schwester Viola ist im Park verschwunden. Wir sind hier in einem 
der größten Landschaftsparks Deutschlands, der schon mehrere 
hundert Jahre alt ist. Deshalb gibt es hier so viele Ecken und 
Winkel, wo Viola sich versteckt haben könnte. Hilfst du mir, sie 
wiederzu� nden? Alleine wäre ich völlig aufgeschmissen, aber 
zusammen können wir das scha� en!

Ich bin so froh, dass du mir hilfst und sogar deine Entdecker-
Ausrüstung dabeihast. Die Meininger Herzöge haben den Park 
damals extra so angelegt, dass es hinter jeder Ecke spannende 
und schöne Dinge zu entdecken gibt. Wenn wir immer auf den 
Wegen laufen und nirgendwo etwas liegen lassen, bleibt das 
auch in Zukunft so. Ho� entlich kriegen wir das so gut hin wie 
meine Schwester.

Wow, was für eine Aussicht von hier oben! Man kann von hier 
wirklich herrlich das Schloss und die ganzen Felsen sehen. Vor 
sehr langer Zeit, vor 250 Millionen Jahren, stand hier alles unter 
Wasser. Da hätten wir sogar mit Fischen schwimmen und mit 
Muscheln spielen können. Dadurch ist auch der Felsen 
entstanden, auf dem wir jetzt stehen. 

Herzog Anton Ullrich von Sachsen-Meiningen mochte die 
Aussicht ins Tal und auf die Berge. Deswegen ließ er das erste 
Schloss ab 1733 dort drüben bauen. Von seinem Schloss sind 
einige Mauern übriggeblieben. Vom Eingang aus wollte Anton 
Ullrich ins Tal nach Westen schauen. 

Nimm den Kompass aus dem 
Rucksack und halte ihn so, dass du 

erkennen kannst, wo Westen ist. 

Oh nein, der Eingang zeigt in eine 
andere Richtung! Das war wohl 
der Grund, warum Anton Ulrich 
fast nie im Schloss zu Besuch 
war. Aber später fanden es 
dann die Herzöge von 
Sachsen-Meiningen super 
hier und haben am Schloss 
einiges umgebaut.

Meine Schwester liebt 
bunte P� anzen, lass uns 
in dem großen Beet da 
unten nach ihr suchen.

Da hinten sehe ich 
einen hohen Felsen — 
bestimmt ein guter Ort, 
um nach Viola 
Ausschau zu halten!

Schau dir diese alten Mauern an! Schon seit dem Mittelalter stand 
hier eine Burg beim „Alten Stein“. Im 19. Jahrhundert passte den 
Herzögen von Sachsen-Meiningen diese malerische Ruine dann 
perfekt in ihre Parkgestaltung. Damals fanden besonders viele 
Menschen solche alten Ruinen spannend und hübsch. Johannes 
Brahms bestimmt auch. Er war ein bedeutender Komponist und 
hier zu Besuch bei Georg II., der ein großer Fan seiner Musik war. 
Ich habe früher immer das „Wiegenlied“ von Brahms vorgespielt 
bekommen. Kennst du das?

Spiele das Wiegenlied von Brahms auf der 
kleinen Spieluhr. Frag in deiner Gruppe, ob 

noch jemand andere Stücke von Brahms kennt.

Hm, hier scheint meine Schwester auch nicht 
zu sein. Lass uns einmal um das Schloss herum-
� itzen und an der Ritterkapelle weitersuchen!
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Diese Kapelle hier ist einer meiner Lieblingsorte im Park. Man hat 
sie 1798 auf dem Felsen gebaut. Ihr Aussehen soll an die Zeit der 
Ritter — das Mittelalter — erinnern. Der Park hat aber nicht nur 
schöne Plätze für Menschen und Drachen. Besonders viele Tiere 
haben hier ein ruhiges Zuhause, dass sie in unseren 
Städten nicht � nden können.

Da unten am Felsen wohnt mein 
Freund Stephan. Er ist eine coole 

Schnecke, ein „Steinpicker“. Sein 
� aches Schneckenhaus passt 

prima in die ganzen Spalten 
und Risse im Felsen, falls er 

sich mal verstecken muss. 

Entdecke den Park zusammen mit dem 
Drachen Bruno. Er braucht deine Hilfe! 
Dafür � ndest du im Rucksack deine 
Abenteurer-Ausrüstung. 
Tourdauer ca. 1,5 Stunden

Das hat Spaß gemacht, sich zu verkleiden! Es ist wirklich 
toll, wie viele verschiedene Bäume hier wachsen. Das 
ist kein Zufall, denn bei jedem Baum hat man sich viele 
Gedanken gemacht, wo er stehen soll und wie er zu den 
anderen Bäumen passt. 

Violas Spuren führen Richtung Teufelsbrücke — hinterher!

Komm mit Stephan, wir suchen 
Viola! Kriech auf meinen Rücken 
und dann geht es los. Da hinten 
sehe ich schon den Theaterplatz.

Siehst du das Kreuz dort zwischen den Bäumen? 
Bernhard III. (1851—1928) ist dort begraben. 
Er war der Sohn von Georg II. und der 
letzte Herzog von Sachsen-Meiningen. Die 
Menschen in seinem Herzogtum wollten ab 
1918 lieber selber wählen, wer die wichtigen 
Entscheidungen tri� t. Das ist jetzt schon echt 
lange her, aber die meisten Bäume hier haben 
es miterlebt.

Wahnsinn, manche Bäume waren schon alt, 
als Bernhard III. noch im Schloss gewohnt 
hat. Leider macht ihnen der Klimawandel mit 
Trockenheit und Stürmen ganz schön zu 
scha� en in den letzten Jahren. 
An manchen Stellen im 
Park mussten die Gärtner 
deshalb sogar neue 
Bäume p� anzen.

Diese Brücke sollte den Parkbesuchern damals Angst 
einjagen und war besonders wacklig gebaut. Zum Glück 
hilfst du mir heute! Kannst du mir zeigen, wie man am 
besten drüber kommt? 

Spring auf einem Bein über die Brücke oder halte 
dich am Geländer fest. Du entscheidest!

Ich glaube, da unten habe ich meine Schwester gehört. 
Sie muss sich wohl in einer der vielen Alten-

steiner Höhlen verlaufen haben. Lass 
uns in die Höhle unter der Brücke gehen 
und Viola mit einer Melodie rufen.

Schau dir die Holz-
scheibe aus deinem Ruck-
sack genau an und zähle 
ihre Jahresringe. Was schätzt 
du, wie alt die Bäume sind, 
die du von hier sehen kannst? 

Geh in die Höhle, spiel eine 
Melodie auf dem Daumen-

klavier und such dann nach 
Brunos Schwester in den 

Nischen.

Wir haben dich endlich gefunden, 
Viola! Ich bin so froh, dass ich vor 
Freude tanzen will. 

Gemeinsam waren wir wirklich 
ein geniales Entdecker-Team. Ich 
freue mich schon auf deinen 
nächsten Besuch bei uns im Park 
und auf unser nächstes Abenteuer.

Da hinten sehe ich schon die Teufelsbrücke, da muss 
meine Schwester sein!

Nimm die Lupe und 
schau, ob du den Steinpicker 
oder ein anderes Tier an den 
Felsen fi nden kannst.

Sammle verschiedene 
Blätter vom Boden auf 
und klebe sie zu einem 
Kostüm für Bruno auf der 
Vorlage zusammen.

Schnecken-Ritter Stephan 5 Theater- und Baumkulissen6 Alte Bäume 7 Ein glückliches Ende8

Seid gegrüßt, liebes 
Publikum! Ich bin Georg II. und 

hier habe ich kleine Theaterstücke 
au� ühren lassen. Man nennt mich nicht 

umsonst Theaterherzog. Ich liebe nämlich 
das Theater und habe in Meiningen sogar 

als Regisseur gearbeitet und Kostüme 
entworfen. Kunst und Kultur sind mir 

sehr wichtig! Kannst du mir ein 
Kostüm basteln?
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Die Steinpicker-Schnecken spielen 
Verstecken im Park. Wie viele von ihnen 
kannst du entdecken?
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